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Kleine und große Sportler gehen bei „Running for Kids“ an den Start und unterstützen damit die Kindergärten im Stadtgebiet. Foto: Michael Tietz

Läufer schwitzen für Kindergärten
Spendenlauf „Running for Kids“ in Gladenbach / Mehrere Tausend Euro für Betreuungseinrichtungen erlaufen

GLADENBACH. Strahlender
Sonnenschein und knapp 30
Grad: Ideales Laufwetter sieht
eigentlich anders aus. Das
Sommerhoch kann die Akteu-
re bei „Running for Kids“ in
Gladenbach aber nicht brem-
sen. Runde um Runde, Kilome-
ter um Kilometer legen Kinder
und Erwachsene zurück und
sammeln fleißig Geld für die
sieben Kindergärten im Stadt-
gebiet.
„Laufen macht einfach

Spaß“, erzählt Helena und
strahlt. Die Zehnjährige gehört
zu den 38 Hobbysportlern, die
für einen guten Zweck ihre
Laufschuhe geschnürt haben.
Anlass ist ein von Turnverein
und Sportclub Gladenbach
ausgerichteter Spendenlauf.

Die Aktion steht im Zusam-
menhang mit dem Bau der
Leichtathletikanlage und des
Kunstrasenplatzes am Sport-
zentrum. Dieser zog einen lan-
gen Abrechnungsstreit von
Stadt und Sportvereinen nach
sich. Vor drei Jahren einigten
sich die Parteien auf einen
Kompromiss: Mit einem Spon-
sorenlauf zugunsten der Kin-
dergärten sind alle gegenseiti-
gen Ansprüche abgegolten.
Der Auslöser der sportlichen

Spendenaktion spielt an die-
sem Tag aber nur eine Neben-
rolle. Im Mittelpunkt stehen
der gemeinsame Spaß und ein
Ziel: „Ich möchte viele Runden
schaffen und damit viel Geld
sammeln“, erzählt Helena. Die
begeisterte Läuferin absolviert
die 400-Meter-Bahn schließlich
21 Mal und legt somit 8,4 Kilo-
meter zurück. „Meine Mama,
mein Papa und meine Groß-
eltern sponsern mich“, freut
sich die Zehnjährige über ihre
finanziellen Unterstützer.
Jeder Starter musste sich im

Vorfeld von „Running for Kids“
mindestens einen Geldgeber

suchen, der eine vereinbarte
Summe pro absolvierter Runde
oder einen Pauschalbetrag
zahlt. Diese Aufgabe meisterte
auch Beate erfolgreich: „Meine
kleine Tochter besucht die
evangelische Kindertagesstätte
Regenbogen – deshalb unter-
stütze ich sehr gerne diese Ak-
tion.“
Das Ziel von zehn Runden

hat sie schnell erreicht, deshalb
nimmt die Mutter gerne noch
einige zusätzliche Umläufe in
Angriff. „Ich finde es super,
dass mich meine große Tochter
sponsert, die leider nicht teil-
nehmen kann. Ein toller Spen-
denlauf – schade nur, dass so
wenige mitmachen“, erzählt
Beate.
Das Teilnehmerfeld ist tat-

sächlich überschaubar. Die
meisten der 38 Läufer sind be-
reits zum Auftakt der dreistün-
digen Veranstaltung da. Das
Startsignal für „Running for
Kids“ gibt Christa Duwe mit
einer Glocke. Die Vorsitzende

des Turnvereins freut sich, dass
vor allem Kinder und Jugend-
liche fleißig ihre Runden dre-
hen. Sie ermuntert die jungen
Athleten, den Lauf ruhig anzu-
gehen. Denn Tempo spielt an
diesem Tag keine Rolle. Aus-
dauer macht sich dagegen be-
zahlt.

4545 Euro landen
in der Spendenkasse

Das beweist Hannah Bösser.
Mit 44 Runden gelingt ihr die
größte Einzelleistung. „Meis-
tens laufe ich nur fünf Kilome-
ter“, erzählt die 15-Jährige aus
Holzhausen, die der Leichtath-
letikabteilung des Turnvereins
angehört. Diesmal sind es stol-
ze 17,6 Kilometer. Als fleißige
Rundensammler erweisen sich
auch Colin-Luciene Daniels
(35) und Madeleine Reichstein
(33).
Spitzenreiter in der Teamwer-

tung ist die CDU Gladenbach.
Auf dem gemeinsamen Lauf-

zettel von Dominic Diessner
und Stefan Runzheimer stehen
73 Runden. „Mit einer solchen
Leistung habe ich nicht gerech-
net, da habe ich die Jungs wohl
unterschätzt“, merkt Andreas
Haus mit einem Schmunzeln
an. Er sponsert die Kollegen.
Gladenbachs Ortsvorsteher

Robert Wolfgram reiht sich in
den Kreis der aktiven Spenden-
sammler ein: „Enttäuscht bin
ich von der Resonanz. Diese
Aktion hätte deutlich mehr
Unterstützer verdient. Schließ-
lich geht es hier um eine gute
Sache. Unsere Kindergärten
können sich mit dem erlaufe-
nen Geld kleine Wünsche er-
füllen.“
Wolfgram freut sich darüber,

dass das Sportzentrum wieder
zum Treffpunkt der Generatio-
nen wird. „Eine tolle Sportan-
lage, auf der jeder seine Run-
den drehen kann.“ Dank
spricht er den gastgebenden
Vereinen aus, die den Kindern
mit der Veranstaltung auch

Möglichkeiten aufzeigen, wel-
che Sportangebote es direkt vor
ihrer Haustür gibt. „Bewegung
ist für Kinder enorm wichtig
und in den Vereinen können
sie auch Gemeinschaft erle-
ben“, betont der Ortsvorsteher.
Eine kleine Überraschung

hält das Team der evangeli-
schen Kindertagesstätte „Re-
genbogen“ für die jungen Läu-
fer bereit: Sie können ihre Hän-
de und Arme mit Glitzertattoos
verzieren. Zum Abschluss von
„Running for Kids“ schaut
auch Bürgermeister Peter Kre-
mer vorbei und stockt den
Spendenbetrag auf.
Dann geht es an die Auswer-

tung. „38 Läuferinnen und
Läufer haben mit 550 Runden
insgesamt 3545 Euro erzielt“,
bilanziert Christa Duwe. Die
Veranstalter haben außerdem
eine Spende von 1000 Euro von
der Sparkasse bekommen.

Von Michael Tietz

Gaffern drohen
harte Konsequenzen

Nach Flugzeugabsturz in Wetzlar werden
Einsatzkräfte von Umstehenden behindert

Dr. Andreas Schwarze, lei-
tender Notarzt im Lahn-Dill-
Kreis, hat nach dem Flug-
zeugabsturz in Wetzlar am
Pfingstmontag deutliche
Worte gefunden. Er bezeich-
nete die Gaffer, die um die
Unfallstelle standen und film-
ten als „unmoralisch und zu-
tiefst unethisch“. Mit solchen
Erfahrungen sehen sich Ret-
tungs- und Ordnungskräfte
regelmäßig konfrontiert.
Doch was ist ein Gaffer über-
haupt?
Unter Gaffern versteht man

Menschen, die sich bei Unfäl-
len oder Unglücken auf
das Filmen oder Be-
obachten be-
schränken, statt
zu helfen.
Nicht selten
kann es dabei
vorkommen,
dass diese
Menschen den
Rettungskräften
den Weg versperren
oder bei der Arbeit
behindern. Im
schlimmsten Fall
kann dies sogar
zum Tod der Unfallopfer füh-
ren. Zusätzlich können Bild-
und Videoaufnahmen von
Unfallopfern deren Persön-
lichkeitsrechts verletzen.

Helfer berichten von
aggressivem Verhalten

Laut ADAC berichten Helfer
zudem auch immer wieder
von aggressivem Verhalten,
wenn sie Schaulustige direkt
ansprechen – sei es, um weg-
zugehen oder das Smart-
phone wegzustecken. Aus
diesem Grund sind seit Janu-
ar 2021 auch diverse Gaffer-

Handlungen als Ordnungs-
widrigkeit und teilweise so-
gar als Straftat anzusehen.
Das bloße Gaffen kann mit
einem Bußgeld von 20 bis
insgesamt 1000 Euro geahn-
det werden. Sollte bei einem
Unglück jemand verletzt wor-
den sein und man hilft dieser
Person nicht – natürlich nur
unter der Voraussetzung,
dass man sich selbst nicht in
Gefahr bringt – so macht man
sich nach StGB Paragraf 323c
der unterlassenen Hilfeleis-
tung strafbar. Diese kann mit
Freiheitsstrafe bis zu einem

Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft werden.

Sollte man zu-
dem Fotos von
Unfällen oder
Unglücken
machen, auf
denen Unfall-
opfer zu sehen
sind, und diese

anschließend ver-
öffentlicht, ist dies
ebenfalls eine
Straftat. In diesem
Fall würde man
gegen den Paragra-

fen 201, Absatz zwei im StGB
verstoßen. Dieser regelt die
„Verletzung des höchstper-
sönlichen Lebensbereichs
und von Persönlichkeitsrech-
ten durch Bildaufnahmen“. In
diesem Fall können die Täter
mit bis zu zwei Jahren Haft
bestraft werden. Der ADAC
mahnt daher in Form des Ver-
kehrspsychologen Ulrich
Chiellino: „Außerdem sollte
sich jeder überlegen, ob er
von sich selbst oder seinen
Freunden und Verwandten im
Internet Fotos oder Videos in
einer lebensbedrohlichen Si-
tuation sehen möchte.“

„Ein Mann der Kunst“
MARBURG (red). Der Marbur-

ger Kunstverein und die Kul-
turelle Aktion Marburg-Strö-

mungen laden ein zur Buch-
vorstellung mit Autorenge-
spräch: Am Montag, 19. Juni,
präsentiert Kristof Magnusson
sein Buch „Ein Mann der
Kunst“.
Die Lesung beginnt um 19

Uhr im Marburger Kunstver-
ein am Gerhard-Jahn-Platz,
der Eintritt ist frei.
Zum Buchinhalt: KD Pratz

ist ein Künstler der alten Schu-
le, der sich jeglicher Verein-
nahmung durch den Kunstbe-
trieb verweigert hat und zu-
rückgezogen auf einer Burg
am Rhein lebt. Der eigene
Nachruhm aber liegt ihm am
Herzen. Und so lädt er Kunst-
freunde ein, die ihn verehren
und ihm ein Museum bauen
wollen: eine Begegnung, die
die Höhen und Tiefen des Kul-
turbetriebs ausleuchtet.

Enttäuscht bin
ich von der Resonanz.
Diese Aktion hätte
deutlich mehr
Unterstützer verdient.

Robert Wolfgram, Ortsvorsteher

Viele weitere Bilder finden Sie
unter www.mittelhessen.de./

w

Der Start für „Running for Kids“ ist erfolgt: Passend zum Motto des Spendenlaufs nehmen zunächst die Kinder die erste von vielen
400-Meter-Runden auf der Leichtathletikanlage in Gladenbach in Angriff. Fotos: Michael Tietz

NETZWELT
von Jan-Max Gepperth

jan-max.gepperth@vrm.de

Kristof Magnusson kommt am
Montag nach Marburg.
Foto: P. Matsas/Opale/Leemage/laif

Seebrücke veranstaltet Menschenkette
MARBURG (red). Die Seebrü-

cke Marburg ruft zum Protest
gegen die Migrationspolitik
der EU auf und veranstaltet
am Dienstag, 20. Juni, dem
Weltflüchtlingstag, gemein-
sam mit anderen Gruppen
eine Menschenkette.
Anlass ist die Verabschie-

dung der GEAS-Reform im EU-
Rat am 8. Juni, die von Orga-
nisationen wie Pro Asyl, Am-
nesty International und auch
der Seebrücke aufs Schärfste

verurteilt wird. Die Protestak-
tion beginnt um 17 Uhr am
Friedrichsplatz in Marburg
(Mahnmal „Memoria“ für die
Opfer von rassistischer Ge-
walt).
Vom Mahnmal aus laufen die

Teilnehmer der Demo in Form
einer Menschenkette über die
Universitätsstraße, das Lahn-
tor und die Barfüßerstraße
zum Marktplatz. Dort findet
eine Abschlusskundgebung
mit Redebeiträgen statt.
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AKTIONSTAGE
• Wie geht klimaneutrales Leben
im Eigenheimmit Solaranlage,
Speicher, Wallbox und Hearbeat

• Offener Showroom& SUN-Haus
• Getränkestand, Grillstation
• Workshop Heartbeat

SAVE THE DATESAVE THE DATE
Do / Fr, 20. & 21. Juli
16.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 22. Juli

ab 11.00 Uhr - Open End

UNSER HEARTBEAT
SPART DIR BIS
20.000,- EUR
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